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1000 Laufmeter CH-Kunst
In quantitativer Hifflfeht ist «fie^Dels»

berger Ausstellung sicher ein repfllsentati-
ver Querschnitt der künstlerischen Pro-
duktion. Tausend Laufmeter CH-Kunst
vermag ein grosses Spektrum des gegen-
wärtigen Schaffens abzudecken. Schwieri-
ger zu entscheiden ist jedoch, ob in der
Ausstellung auch die Qualitäten des ak-
tuellen Schweizer Kunstschaffens in der
Masse entsprechend vertreten sind. Es
gibt zwar ausgezeichnete Bilder, Objekte
und Plastiken in Delsberg zu sehen, doch
zeigt die Ausstellung auch etliche weniger
spektakuläre Arbeiten und Altbekanntes.
Vielleicht ein Nachteil des demokrati-
sehen Auswahlprinzips und der Beschrän-
kung auf einen Werkbeitrag pro Künstler.

Erfreulich ist die Tatsache, dass in
Delsberg auch eine beträchtliche Anzahl
junger Künstler vertreten sind, die in
ihrer Arbeit neue Tendenzen und neue
Wege künstlerischer Gestaltung verfol-
gen. Die Zuwendung zum Figurativen
beispielsweise hat auch in dieser Gemein-
schaftsausstellung ihren Niederschlag ge-
funden, obgleich die abstrakte Malerei
und Plastik sowie die konkrete Kunst der
Puristen immer noch einen wesentlichen
Teil der Ausstellung ausmachen. Fast
gänzlich verschwunden ist die gängige
Kunst der Naiven, die ihren Platz der
wachsenden Zahl der Surrealisten abtre-
ten mussten.

Ein Guckkasten nach dem andern

Die Ambiance der Ausstellungshalle,
die üblicherweise profaneren Veranstal-
tungen dient, schlägt sich auch auf die
Kunstschau nieder. Wo vor kurzem noch
Waschmaschinen und Gartengeräte ihren
Platz hatten, wird nun für 18 Tage Kunst
präsentiert Die Aussteller waren gezwun-
gen, die nach kommerziellen Bedürfnis-
sen eingerichtete Infrastruktur der Halle
zu übernehmen. So hängen nun die Bil-
der in Kojen gruppiert an weissgetünch-
ten Wänden. Der Besucher promeniert
bei seinem Rundgang von einem Guckka-
sten zum andern, wo die Werke wie in
Schaufenstern gezeigt werden.

Der Spaziergang durch das ausgedehn-
te Ausstellungs-Labyrinth macht deutlich,
dass in einer nationalen Ausstellung nicht
unbedingt auch eine Nationalkunst zu
finden ist. Im Gegenteil: Die Delsberger
Ausstellung belegt, dass Kunst in der
Schweiz keine gemeinsame nationale
Identität verbindet. Schweizer Kunst als
solche existiert nicht.

Die Ausstellung in der Delsberger Mes-
sehalle dauert bis zum 8. November. Ein-'
tritt Fr. 5.-. y'

Der Bund, Bern,
26.10.81
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